
Gesundheits-tipp

Prostata – Vorsorge erspart
spätere Beschwerden
Ab 45 besteht für Männer der
Anspruch auf die Vorsorgeunter-
suchung der Prostata. Diese Drü-
se, die bei erwachsenen Män-
nern in Größe und Form unge-
fähr einer Kastanie entspricht,
hatnichtnureinigewichtigeAuf-
gaben, sondern kann auch allei-
ne wegen ihres natürlichen
Wachstums für manche Be-
schwerden sorgen. So spielt die
Prostata eine wesentliche Rolle
bei der Fruchtbarkeit, ist aber
auchhäufig schuld anProblemen
beimWasserlassen.
In erster Linie erfüllt die Vorste-

herdrüse, wie sie auch genannt
wird, zwei Funktionen:
• Herstellung eines Sekrets, das
circa ein Drittel des Spermas aus
macht
• Gewährleisten, dass durch den
Harnleiter entweder ausschließ-
lich Urin oder nur Sperma nach
außen gelangen kann. Letzteres
passiert durch ein System von
Muskeln.
Die Prostata ist also wichtig für

die Fortpflanzung, verfügt aber
auch über die Eigenschaft, mit
zunehmendemAlterwiederwei-
ter zu wachsen. Deswegen kann
es vor allem bei älteren Männern
zueinerVergrößerungkommen,
die wiederum für unangeneh-
me Begleiterscheinungen sor-
gen kann.

typiSche
beSchwerDen

Zu den klassischen
Problemen, die die
Prostata bzw. ihre Ver-

größerung verursachen kann,
zählen unter anderem Entzün-
dungen, für die die Drüse ver-
gleichsweise anfällig ist. Sympto-
me, die darauf hindeuten, sind
beispielsweise:
•häufigesWasserlassen,bei dem
nur eine geringe Menge Urin ab-
gegeben wird
• Schmerzen beim Wasserlassen
oder auch bei der Ejakulation
• Blut im Urin
Auch Schmerzen in der Leiste,

beim Stuhlgang oder ein Gefühl
vonDruck imBereich desDamms
können Hinweise sein. Die Be-
handlung einer solchen Prostati-
tis erfolgt über Antibiotika.
Außerdem kann eine Vergrö-

ßerung die bereits erwähnten
Schwierigkeiten beimWasserlas-
sen nach sich ziehen. Dies hängt
unter anderem mit der Position
der Prostata im Körper zusam-
men: Sie liegt unterhalb der Blase
und umschließt den Beginn der
Harnröhre. Auf der Rückseite
grenzt sie an den Mastdarm. Bei
einer zu starken Vergrößerung
kannsiedeswegendieHarnröhre
zusammendrücken, bis hin zu
einem Blasenverschluss, der im

schlimmsten Fall lebensge-
fährlich werden kann.

Nach einer Operation

der Prostata kann es
außerdem zu Erek-
tionsproblemen kom-
men. Sonst ist die Pros-
tata in aller Regel nur selten
daran beteiligt,wenn eine erekti-
le Dysfunktion auftritt.
Tatsächlich zählt jedoch auch

Prostatakrebs zu den häufigsten
Krebsarten und gleichzeitig zu
den häufigsten tödlichen Krebs-
erkrankungen bei Männern.

DAMit MAn(n)
geSUnD bleibt

Um die Prostata gesund zu hal-
ten, empfiehlt sich prinzipiell ein
gesunder Lebensstil mit einer
ausgewogenen Ernährung und
ausreichend Bewegung. Vor al-
lem mit der mediterranen oder
auch der asiatischen Küche tut
man seiner Prostata etwasGutes.
Lebensmittel, die sich besonders
positiv auswirken, sind unter an-
derem Brokkoli, Haferflocken
und grüner Tee.
Darüber hinaus ist es sinnvoll,

über seinen Schatten zu springen
und zur Vorsorge zu gehen. Im
Gegensatz zu Frauen sind Män-
ner wahre Vorsorgemuffel und
nehmen solche Angebote deut-
lich seltener wahr. Dabei gibt es
so einige Gründe, die dafür spre-
chen, vor allem die Früherken-
nung von Krebserkrankungen,
die für den Behandlungserfolg
ganz entscheidend ist. Unter be-
stimmten Bedingungen emp-
fiehlt es sich sogar, nicht bis zum
45. Lebensjahr zu warten, zum
Beispiel bei familiärer Vorbelas-

tung: Sind bereits
Fälle von Prostata-
krebs in der Familie

vorhanden, wird emp-
fohlen, bereits im Alter von

40 Jahren zur Untersuchung zu
gehen.
Spätestens wenn bereits Be-

schwerden vorhanden sind, die
auf Erkrankungen der Prostata
hindeuten können, ist eswichtig,
sich an den Arzt zu wenden, da-
mit die Ursache festgestellt wer-
den kann.

Keine ScheU vor
Der UnterSUchUng

DassMänner nicht gern zumPro-
statacheck gehen, liegt vor allem
in der Art der Untersuchung. Für
die Tastuntersuchung führt der
Arzt einen Finger ein kleines
Stück rektal ein, denn vom End-
darm aus lässt sich die Prostata
gut tasten. Auchwenn dieser Teil
der Untersuchung ein wenig un-
angenehm sein kann, ist er nicht
schmerzhaft und auch schnell
vorbei.
Sollte sich die Prostata vergrö-

ßert haben, kann dies durch eine
reine Tastuntersuchung festge-
stellt werden. Was die Untersu-
chung jedoch nicht kann, ist, ge-
nauen Aufschluss darüber zu ge-
ben, mit welcher Art der Vergrö-
ßerung man es zu tun hat. Wird
eine Vergrößerung festgestellt,
sind also weitere Untersuchun-
gen erforderlich.

Gesunde Grüße aus den
Pinguin-Apotheken

Joerg Ortmann,
Inhaber der
Pinguin-
Apotheken,
gibt Ge-
sundheits-
Tipps.

Füllungen ab 2025
amalgamfrei
Diese Füllungen zahlt die Kasse.

Seit dem 1. Januar 2025 ist die Ver-
wendung von Amalgam bei Zahn-
füllungen bis auf wenige Ausnah-
mefälle verboten. Hintergrund des
Verbots ist die EU-Quecksilberver-
ordnung. Sie hat zum Ziel, die Ver-
breitung vonQuecksilber in derUm-
welt einzudämmen.Wichtig zuwis-
sen: Gesetzlich Versicherte haben
als Grundversorgung nunAnspruch
auf eine amalgamfreie Füllung im
Seitenzahnbereich, ohne dass für
sie zusätzliche Kosten entstehen.
Wer sich darüber hinaus für eine hö-
herwertigere Alternative entschei-
det, muss - wie bisher auch - die
Mehrkosten selber tragen.

„Zahnärztinnen und Zahnärzte
beratenausführlich zuden verschie-
denen Alternativen für eine Zahn-
füllung. Gemeinsam mit ihren Pa-
tienten oder ihren Patientinnen ent-
scheiden sie, welches Füllungsma-
terial individuell ambestengeeignet
ist“, erklärt Dirk Kropp, Geschäfts-
führer der Initiative proDente e.V.

Seit dem1. Januar2025überneh-
men die gesetzlichen Krankenkas-
sen im Bereich der Seitenzähne
selbsthaftende Füllungen wie soge-
nannte Glasionomerzemente aus
speziellen Glas-Pulvern. Für diese
ausreichende und zweckmäßige
Grundversorgung entstehen Pa-
tienten keine zusätzlichen Kosten.
Die selbsthaftenden Füllungen kön-
nen direkt an die Zahnoberfläche
binden und benötigen daher keine
Klebemittel. Sie sind dadurch ein-
fach und sicher anzuwenden. In be-
gründeten Ausnahmefällen über-
nehmen die gesetzlichen Kranken-

kassen auch die Kosten für Bulk-Fill-
Füllungen, also einfach zu verarbei-
tende Kunststoffe.

Wählen Patienten eine höher-
wertigere Versorgung wie z.B. eine
Komposit-Füllung, ist diese aufwän-
diger. Die gesetzlichen Krankenkas-
sen beteiligen sich an den Kosten in
Höhe der Grundversorgung. Darü-
ber hinaus anfallendenKostenmüs-
sen Versicherte selber tragen.

MüSSen beStehenDe
AMAlgAM-FüllUngen rAUS?

Amalgam besteht etwa zur Hälfte
ausQuecksilber. Dieser als potenziell
giftig geltende Stoff ist imAmalgam
jedoch fest gebunden. Aus ausge-
härteten Amalgam-Füllungen tritt
keinmessbaresQuecksilber aus. Nur
das Legen und Entfernen von Amal-
gam-Füllungen setzt geringe Men-
gen Quecksilber frei. Daher gilt: So
langedieFüllungennichtbeschädigt
sind, besteht kein Anlass sie auszu-
wechseln. Erst wenn die Amalgam-
Füllungen undicht sind oder sich ein
Spalt zum Zahn gebildet hat, müs-
sen sie entfernt werden. Die Zahn-
ärztin oder der Zahnarzt überprüft
die Füllungen regelmäßig bei den
Kontrolluntersuchungen.DasAmal-
gam-Verbot betrifft also nur neue
Füllungen. Und die kommen seit
dem 1. Januar 2025 nur noch dann
zum Einsatz, wenn sie aus zahnme-
dizinischen Gründen zwingend not-
wendig sind.Dies kannz.B.beiAller-
giender Fall seinoderbeiMenschen,
die sich nur unter Narkose behan-
deln lassen.
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